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Erneute Angriffe der Engländer geſcheitert
Der Kaiſer an den Kyffhäuſerbund Ein ſächſiſcher Prinz als Herrſcher

Dſchawiòd über den Krieg Eine neue Kriegserklärung an Deutſchlanö

Deutſcher Abenoöbericht
TB Berlin 9 September abends Amtlich Beider

ſeits der Straße Péronne Cambrai ſind erneute Angriſfe der
Engländer geſcheitert Von den übrigen Kampfabſchnitten
nichts Neues

Wiener Bericht
WTB Wien 9 September Amtlich wird verlautbart
Auf dem Monte Pertica wurden vorgeſtern abend

und geſtern früh italieniſche Angriffe durch Feuer abge
ſchlagen Der Feind erlitt ſchwere Verluſte

Der Chef des Generalſtabes

Des Kaiſers Zuverſicht
W TB Berlin 9 Sept r Auf ein Huldigungstelegramm des Kyffhäuſerbundes der

deutſchen Landeskriegerverbände gelegent
lich ſeiner Tagung auf dem Kyffhäuſer an den Kaiſer iſt
die nachfolgende Antwort ergangen

Wilhelmshöhe 8 Sept Generalleutnant z D v Winne
Berger Kyffhäuſer Jch erſuche Sie den verſammelten Ver
tretern des Kyffhäuſerbundes der deutſchen Landeskrieger
verbände für den erneuten Treuſchwur meinen kaiſerlichen
Dank und Gruß zu übermitteln Jch bin feſt davon durch
drungen daß die Krieger der deutſchen Kriegervereine
jedermann an ſeinem Platze ihre ganze Kraſt und Perſön
lichkeit einſetzen die heimatlichen Fluren zu ſchützen und
gleich unſern ruhmgekrönten Kameraden im Felde ſich im
Siegeswillen und in der Standhaftigkeſt durch Uebermacht
und verwerfliche Kampfmittel der Feinde in den Wechſel
fällen des Krieges nicht irre machen laſſen Der militäriſchen
und ſittlichen Kraft und der einmütigen Ent ſchloſſenheit des
deutſchen Volkes muß und wird es mit Gottes Hilfe gelingen
den immer offener zutage tretenden Vernichtungswillen der
aus allen Erdteilen uns anſtürmenden Feinde zu brechen
und die Freiheit des teuren Vaterlandes für alle Zukunft
ſicher zu ſtellen Mit beſonderer Freude begrüße ich es daß
auch die Kriegervereinsorganiſationen durch Fürſorge für
die Kriegshinterbliebenen Kriegsbeſchädigten und bedürf
tigen Kriegsteilnehmer tatkräftig dazu beitragen werden
unſeren todesmutig Opfer bringenden Helden den gebühren
den unauslöſchlichen Dank des geſamten Vaterlandes abzu

tragen Wilhelm I R
Prinz Ernſt Heinrich von Sachſen künſtiger Herrſcher

von Finnlanö
W TB Stockholm 7 Sept Drahtnachricht Dem

Svendska Dagbladet wird aus Helſingfors gemeldet
Prinz Esnſt Heinrich von Sachſen der gegenwärtig Finnland
beſucht hat ſich auf eine Rundreiſe begeben und u a die
großen Fasrikanlegen in Kymmene und Wiborg beſucht An
beiden Stellen wurden dem Prinzen warme Ovationen dar
gebracht Später wurde er in Helſingfors von der Regie
rung zu einer Fahrt in den Schären mit dem Dampfer Elö
köön der Loiſenbehörde eingeladen Bei dieſer Gelegen
heit ſprach der Staatsminiſter Senator Paaſikivi der
Kultusminiſter der militäriſ d und Generc Aektor der
Seefahrtsbehörde als Gaſtgeber Der Prinz hat ſeine Be
wunderung für das Land und ſeine hohe Kultur ausge
ſprochen ſowie das nahe Band das es mit Deutſchland ver
eint berührt

Ententetruppen gegen Finnland
WTB Stockholm 8 September rahtnachricht Dem

Svenſka Dagbladet wird aus Helſingfors gedrahtet
Die finniſche Zeitung UusPätvä berichtet daß Entente
truppen im ſüdlichen ruſſiſchen Karelien ſich auf dem Marſche
nach der finniſchen Grenze beſinden am 27 Auguſt das Kirch
dorf Jyskijervi überfallen und die dortige Wachmannſchaft
oertrieben haben Ein Wachmann fiel und etwa 30 wurden
von den Engländern gefangengenommen Jyskijervi iſt etwa
100 Kilometer von der Murmanbahn und etwa 100 Kilo
meter von der finniſchen Grenze entfernt

Ein türkiſcher Miniſter über den Krieg
Wien 9 Sept Eigene Drahtnachricht Jm Geſpräche

mit einem Ausfrager ſagte der türkiſche Finanzminiſter
dſchawid Jch bin der Anſicht die ich übrigens ſchon bei
Beginn ves Krieges vertreten habe daß der Krieg nicht auf
en Schlachtfeldern entſchieden werden kann Ein mili
häriſcher Sieg in dem Sinne daß der eine Streitteil ins Land
des anderen dringt und ihn durch JZerſchmetterung ſeiner
militäriſchen Kräfte zum Frieden zwingt ſolchen Sieg haltech für unmöglich und ich habe ihn von Anfang an für un
möglich gehalten Jch glaube auch nicht daß trotz allem hoch

fahrenden und übermütigen Gerede in dem man ſich gerade
jetzt in den Ententeländern ergeht ernſthafte Leute ernſthaft
an einen militäriſchen Sieg und an einen durch ihn zu er
zwingenden Frieden denken

Ein Vorſtoß der Engländer in Rußland geplant
Baſel 9 Sept Eigene Drahtnachricht Morgenpoſt

meldet Der engliſche Oberbefehlshaber in Archangelſtk erhielt
Befehl zur Bereitſtellung eines Expeditionskorps zur Be
freiung der in Rußland feſtgehaltenen Engländer

Die ſtibiriſche Regierung erklärt Deutſchland den Krieg

Parjis 9 Sept Eigene Drahtnachricht Havas meldet
aus London Die ſibiriſche Regierung hat Deutſchland den
Krieg erklärt Wer kennt die Völker zählt die Namen

Flucht der Ententekonſuln aus Rußlandö
Baſel 9 Sept Eigene Drahtnachricht Echo de Paris

meldet Alle Konſuln Englands und Frankreichs in Rußland
trafen in Archangelſk ein Den Konſuln in Petersburg und
Moskau ſowie 400 Staats angehörigen der Entente wurden
von der BolſchewikiRegierung die Reiſepäſſe zurückbehalten

Verzichtleiſtung der Farin auf alle Rechtsanſprüche
Baſel 9 Sept Eigene Drahtnachricht Journal des

Dsbats meldet aus Madrid Nach einer halbamtlichen Ver
lautbarung hat die Zarin die Bedingungen der bolſche
wiſtiſchen Regierung angenommen und auf alle ihre An
ſprüche auf den Geldnachlaß des Zaren im Jn und Auslande
für ſich und ihre Rechtsnachfolger verzichtet wofür die Er
laubnis zu ihrer Ausrkeiſe gegeben wurde Der königliche
Hof in Madrid gab Befehl zur Bereitſtellung des königlichen
Schloſſes in San Sebaſtian

Ein ſchwediſcher Proteſt gegen Schweöens
Finnlanöspolitik

Stockholm 9 Sept Privattelegramm Aftonbladet
veröffentlich einen von 340 Schweden in Finnland unter
ſchrichenen Proteſt gegen die Finnlandspolitik Schwedens
die Finnland weitere Schwierigkeiten bereite Dieſer Proteſt
wurde ſchon am 27 Juli mit Eilboten nach Stockholm ge
ſandt aber niemand will eine Ahnung von dem Vorhanden
ſein dieſes Proteſtes haben Aftonbladet hat vergeblich ver
ſucht durch eine Audienz beim Miniſter Klarheit in dieſe
merkwürdige Sache zu bringen

Kahrungsſchwierigkeiten in Frankreich
Genf 9 Sept Privattelegramm Aus den jetzt vor

liegenden Berichten über die Freitagſitzung der franzöſiſchen
Kammer geht hervor daß die Erklärung des Miniſters Boret
über die zunehmende Nahrungsmittelnot einen
nachhaltigen Eindruck hinterlaſſen habe Selbſt der Temps
gibt die Not wendigkeit neuer Einſchränkungen
zu und meint das Volk würde ſie ertragen wenn es wenig
ſtens Gewißheit hätte daß der Mangel nicht zum Teil durch
Fehler der Behörden verſchuldet ſei Aber gerade während
der letzten Tage hätte ſich herausgeſtellt daß große Mengen
Kartoffeln in die Seine geworfen worden ſeien
weil die Behörden ſie verfaulen ließen anſtatt ſie rechtzeitig
zu verkaufen Das Gewerkſchaftsblatt La Bataille erblickt
in der Rede von Boret ein Anzeichen dafür daß tatſächlich
die viel widerlegte letzte Kriegsviertelſtunde geſchlagen hat
von deren Wendung der Ausgang des Krieges abhänge

Branting iſt von den deutſchen Sozfſaliſten
unbefriedigt

Stockholm 9 Sept Privattelegramm Branting er
klärt die Antwort der deutſchen Mehrheitsſozialiſten auf die
Londoner Dentkſchrift ſei ſo unbef e daß die Verhand
lungen als abgebrochen angeſehen werden müßten Er glaube
jedoch daß die deutſche öffentliche Meinung ſich mehr nach
links von Scheidemann entwickeln werde wodurch die Grund
er die Sache der Friedenskonferenz geſchaffen werden
würde

Und ein ſolcher Nichtswiſſer von den deutſchen inner
politiſchen Verhältniſſen wie Branting maßt ſich an in dieſen
ernſthaften Dingen eine Rolle ſpielen zu wollen Wenn es
etwas ganz Sicheres gibt ſo iſt es das daß die entliche
Meinung in Deutſchland ſich nicht auf die Seite unab
hängigen Sozialiſten ſtellen wird die den Frieden um jeden
zu zolenden Preis herbeigeführt ſehen wollen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

über Finnland Finanzminiſter

Die Entente und Rußland
Man muß weit zurückblättern in der Geſchichte der Kriege

und der völkerrechtlichen Jrrungen und Wirrungen mit denen
die Nationen einander von je das Leben ſchwer machen um
ein Seitenſtück zu der Verſchwörergeſchichte zu finden übe
die uns jetzt aus Petersburg berichtet worden iſt Merk
würdig ſind nicht allein die Zuſtände die derartige Vorgänge
im Verhältnis zweier Staaten möglich gemacht haben noch
merkwürdiger iſt der Zuſtand der ſich im Anſchluß daran
eingeſtellt hat und nun vorläufig weiter als der herrſchende
zu gelten hat Rußland lebt mit den Staaten mit denen es
bis zum vorigen Jahre verbündet war nicht im Kriege es
hat deren diplomatiſche Vertreter noch innerhalb ſeiner
Grenzen Ja es reſpektiert in demſelben Augenblicke in
dem es einem von ihnen den ungeheuerlichſten Mißbrauch
ſeiner diplomatiſchen Jmmunität nachweiſt eben dieſe Jm
munität aufs gewiſſenhafteſte und ſieht von der Verhaftung
des Verbrechers ab ehen weil es ſorgfältig darauf bedacht
iſt es nicht zu der völkerrechtlichen Konſequenz einer Kriegs
erklärung kommen zu laſſen Zugleich aber verkündet es der
ganzen Welt daß deſſen Regierung und die mit ihr ver
bündeten Regierungen auf ruſſiſchem Boden durch Beſtechung
und Verſchwörung einen regelrechten Staatsſtreich verſucht
hätten und daß man ſich mit allen Mitteln dieſer Umtriebe
der Bourgeoiſie zu erwehren wiſſen werde Was iſt das
nun für ein Zuſtand der zwiſchen der neuen ſozia
liſtiſchen Republik und dem großen imperialiſtiſchen Gemein
weſen die ihm an den Lebensnerv gingen beſteht

Kein Menſch vermag darauf eine ausreichende Antwort zu
geben weil keines Menſchen Erfahrung und Vorausſicht auf
ſo abſonderliche Erſcheinungen eingeſtellt iſt wie ſie die bei
ſpielloſe Kriegführung der engliſchen Diplomatie auf der
einen Seite und die alles politiſche Geſchehen durch eine ganz
neuartige und eigenartige Brille betrachtende Jdeologie der
Bölſchewiki auf der anderen Seite ins Leben gerufen haben
Es iſt denkbar daß äußerlich in den Beziehungen Rußlands
zu der nun ſo eigentümlich bloßgeſtellten Mächtegruppe gar
keine Veränderung eintritt Der Anſchlag der gegen das
Beſtehen der Sowjet Republik ins Werk geſetzt war kann
vorläufig als mißglückt gelten Und es iſt denkbar daß
die Machthaber in Moskau ſich eben damit begnügen dieſe
gewonnene Schlacht befriedigt zu verzeichnen und abzuwarten
was der nächſte Zug ihrer Gegner ſein wird Es läßt ſich
ſchon eine Erklärung für ſolches Verhalten finden einfach
die daß jedes andere Verhalten jedes Operieren mit völker
rechtlichen Begriffen wie ſie unter den Bourgeois Staaten
bisher üblich und maßgebend waren den ruſſiſchen Kom
muniſten eben als vollkommen veraltet und außerhalb ihrer
Weltanſchauung ſich abſpielend vollſtändig fernliegt Für
ſie ſind Nation und Nationalitäten und die Streitigkeiten
zwiſchen dieſen trotz ihres Prinzips vom Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker nur etwas Sekundäres Sie wollen nichts
von einem Kriege zwiſchen Ruſſen und Engländern ſo wenig
wie von einem ſolchen zwiſchen Ruſſen und Deutſchen wiſſen
Für ſie gibt es nur einen Feind das iſt die Bour
geoiſie und die ihren Zwecken dienende imperialiſtiſche
äußere Politik Jm Lager dieſes Feindes iſt für ſie der
ruſſiſche Bourgeois genau ſo gut wie der engliſche oder
deutſche oder amerikaniſche Daraus folgt die Auffaſſung
von der Aufgabe der kommuniſtiſchen Gemeinſchaft daß es
für ſie einen anderen Krieg gibt und geben ſoll
als den gegen die Feinde ihrer Beſtrebungen auf dem Ge
biete über das ihre Macht ſich erſtreckt Die Bourgeoiſie
der Mittelmächte hat ſich dieſen Beſtrebungen gegenüber
ausdrücklich desintereſſiert denn ſie überläßt es der ruſſiſchen
Republik mit der ſie nach dem Breſter Vertrage in Frieden
und Freundſchaft leben will ihr Haus nach ihrem Belieben
einzurichten Mit den anderen Bourgeois aber iſt der
Krieg eben noch im Gange oder geht vielmehr
weiter So mag ſich nach dem Völkerrechte der Trotzki
und Tſchitſcherin die internationale Lage in den Köpfen der
Bolſchewiki theoretiſch darſtellen Ein Krieg der eben nicht
ganz nach der alten militäriſchen Methode ſondern nur mit
den begrenzten Mitteln geführt wird die man von beiden
Seiten anzuwenden für gut findet

Es verſchlechtert natürlich die Situation der Entente
nach außen hin ungeheuer daß ſie ſich in dieſem Kampf ſolcher
Mittel bedient hat die ihr Unternehmen einem grotesken
politiſchen Kriminalroman ähnlich machen wie
ihn ſonſt nur die Phantaſie engliſcher Senſationsſchriftſteller
erzeugt Und es verſcklechtert ihre innere Situgkion in
dieſem Kampf ſelbſt daß ſie ihn garnicht um des Prinzips
willen führt für das die Bolſchowiki kämpfen ſondern für
ein Ziel das auch deren außerruſſiſchen Gegnern fernlliegt
für die Erneuerung der militäriſchen Front
gegen Deutſchland Darum werden die Alliierten ſelbſt für
den Fall daß die augenblicklich herrſchende ruſſiſche Partei
unterliegen ſollte doch nicht die Sieger ſein Jede andere
Partei die ſich durch ſie unter dem Verſprechen der Kriegs
erklärung an Deutſchland auf den Schild erheben ließe



würde,j an dem faſt einmütigen Willen der Volksmaſſeans r ein woctbrüchtg zu werden
hat die Entente den Ja po den ſie in Rußland

e und in dem ſich zur militäriſchen Kraftentfaltung am
ißen Meer und in Oſtaſien nun die Liſt die Jntrigue

das Verbrechen im Herzen Rußlands ſelbſt geſellt haben
ſchon verloren ehe die nach naßen ſichtbare endgültige
Entſcheidung gefallen iſt Das Ergebnis das ſie davontragen
kann iſt ein ungeheurer moraliſcher Schaden nicht

m wenigſten auch bei den neutralen Völkern die eine
acht vom Range Englands aufs neue in der Rolle des fei

gen Meuchelmörders ſehen Das ſind Dinge die ſich n
vergeſſen und im Gedächtnis derer die ſie miterlebt als

2üge der Kriegführung der betreffenden
e fortleben werden Jn Rußland ſelbſt wird die En

tente deſſen können wir gewiß ſein das genaue
Hegenteil e erreichen was ſie im Auge
hatte Sie hat die Erfahrung gemacht daß die Wachſamkeit
der Regierung den ſchlauen Metheden ihrer Vertreter noch
üöberlegen war Sie wird die weitere Erfahrung machen
daß zunehmende Teile der Bevölkerung auch aus denjenigen
Schichten die über das Regime der Marimaliſten aufs höchſte
erbittert ſind für die Art der Hilfe und der Befreiung

man ihnen zugedacht hat beſtens danken Nach dem
f der zu Veginn der Murman Expedition an das

ruſ i Volk gerichtet wurde hat England überhaupt nur
um Rußland Hilfe zu bringen zu den Waffen gegriffen
Heute ſieht jeder Ruſſe daß dieſe Hilſe in den Mil
lion Rubeln beſtand durch die man ſich billigerweiſe den
Regierungswechſel erkaufen wollte der das ruſſiſche Volk
wieder zu einer Hilfe für die Ententeheere machen ſollte Die
moraliſche Werbekraft dieſer Wahrnehmung muß ungeheuer
ſein Es hat doch auch ſeinen Haken mit der uns immer ge
prieſenen unerreichten Geſchicklichkeit der britiſchen Diplo
matie

Die Kämpfe an der Somme und in
Flanöern

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier 8 Sept

Nachdem der Feind die ſchwierige Heranſchaffung ſeiner
ren Artillerie durch das Zerſtörungsgebiet vollendet

tte griff er geſtern früh um 9 Uhr nach ſtarker Feuervor
reitung in Armeebreite von neuem an Sein Verſuch

unſere Nachhuten in Kämpfe mit überlegenen Kräſten zu
verfangen mißlang Seine Angriffe gegen Heudicourt ſchei

terten Später wurde ihm der Ort planmäßig überlaſſen
Jn anderen Kampfabſchnitten ſtellten unſere Nachhuten den
vorfühlenden Feind und fügten ihm ſchwere Verluſte zu um
dann befehlsgemäß in eine befohlene Linie zurückzugehen
Schwere Angriffe gegen die Höhe 147 weſtlich Epehy
St Emilie und Templeux ſowie gegen unſere Poſtierungen
auf den Höhen zwiſchen Vendelles und Templeu
Der Tag iſt für den Angreifer wieder ſehr verluſtreich ver
laufen doch iſt angeſichts der großen Vorbereitungen des
Feindes hier mit einer Fortſetzung ſeiner Anſtürme zu rechnen

Jn Flandern war die Gefechtstätigkeit wieder ſehr rege
Rordweſtlich Langemarck brachten bayeriſche Truppen von
einem erfolgreichen Unternehmen einen Offizier und 100
Mann Bel er gefangen ein Weiter ſüdlich war unſere neue

Linie weſtlich Wytſchaete bis weſtlich Armentières das Ziel
h engliſcher re die meiſt ſchon inder Bereitſtellung durch unſere Artillerie zerſchlagen wurden

teils dem Feinde in unſerer Maſchinengewehrabwehr ſchwere
und vergebliche Verluſte eintrugen Um 5 Uhr nachmittags
griffen britiſche Truppen nach Trommelfeuer und Ver
nebelung beiderſeits des Douve Vaches an Sie wurden
überall abgeſchlagen ſtellenweiſe durch Gegenſtoß Um 5 Uhr
nachmittags griff der Feind unſere Stellungen nördlich und
weſtlich Wytſchaete mit dichten Schützenlinien an denen aus
ewählte Stoßtrupps den Weg bahnen ſollten Heſſiſche
chleſiſche und rheiniſche Truppen ſchlugen ihn reſtlos ab und

ließen ihnen keinen Fuß Boden gewinnen nachdem ſtellen
weiſe die Wucht auch dieſer Maſſenangriffe durch gutliegendes
Artillerievernichtungsfeuer und durch Maſchinengewehre ge
brochen worden war

Feinöliche Heeresberſchte
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 8 September abends

Jm Laufe des Tages verwirklichten unſere Truppen einen
neuen Fortſchritt nördlich der Somme Wir nahmen Flu
quières und Nappencourt Oeſtlich dieſes Dorfes nahmen
wir Le Hamel Südlich der Somme wurde der Widerſtand
des Feindes beſonders hartnäckig bei den nördlich und öſt
lich St Simon gelieferten Kämpfen Avesne das von den
Deutſchen angegriffen und zum Teil von ihnen genommen
wurde iſt noch erbittertem Kampf von uns wieder erobert
worden wobei wir 100 Gefangene machten Artemps nord
öſtlich St Simon fiel in unſere Hand Auf beiden Ufern
der Oiſe haben wir öſtlich Fargnies und weſtlich Serwais
Boden nnen

Orientbericht vom 6 September Ziemlich bedeutende
Artilleriekämpfe im beſonderen auf beiden Ufern des Wardar
und im Cernabogen Oeſtlich des Doiranſees brachte ein

er Handſereich verſchiedene Gefangene darunter
einen Ofſizier Jn der Gegend des Preſpaſees wurden durch
unſer Feuer feindliche Erkundungsabteilungen zurückge
wieſen

Engliſcher Heeresbericht vom 8 September abends Auf
dem ſüdlichen Teil der Schlachtfront ſind unſere Truppen
jetzt in das Gebiet der Verteidigungsſtellungen eingetreten
das früher von uns gegen die deutſche Märzoffenſive er
richtet wurde Der Feind bietet vermehrten Widerſtand in
dieſen vorbereiteten Verteidigungsſtellungen Heute fanden
ſcharfe Kämpfe an verſchiedenen Punkten ſtatt Unſere Vor
truppen drangen vorwärts und gewannen Voden in Rich
tung auf Vermand Herbescourt Epehy Oertliche feind
liche Angriffe wurden am 8 September ſüdweſtlich Ploeg
ſteert und Iſtlich Wulverghem zurückgeſchlagen Von den
übrigen Fronten iſt nichts von beſonderem Jntereſſe zu mel
den Die Zahl der von den engliſchen Truppen in Frankreich
gemachten Gefangenen in der erſten Septemberwoche über
ſteigt 19 000

Der engliſche Gewerkſchaſtskongreß
über den Frieden

Vern 9 Sept Die dritte Verhandlung des britiſchen
Gewerkſchaftskongreſſes galt der Erledigung der
von zahlreichen Seiten beantragten verſchieden formulierten
Friedensentſchlüſſe Abgeſehen von der heraus
fordernden Rede Hawelock Wilſons verlief die Aus
ſprache unerwartet ruhig da wie der Sonderberichterſtatter
der Daily News mitteilt die hervorragendſten Vertreter
der verſchiedenen vom ſofortigen Verſtändigungsfrieden bis
zum entſcheidenden Gewaltfrieden gehenden Richtungen vor
Eröffnung der Verhandlung ſich auf eine einzige gemeinſame
Entſchließung geeinigt hatten die folgenden Wortlaut hat

Dieſer Kongreß beſtätigt die Entſchließung des Kon
greſſes zu Vlackpool und erſucht um Erklärung der Kriegs
ziele der interalliierten Konferenz in London welche fordert
daß jede beliebige Macht allerorten die für ſich im geheimen
und nach freiein Ermeſſen den Frieden der Welt ſtören kann
vernichtet werde oder falls die Vernichtung gegenwärtig un
möglich ſei zum wenigſten zu virtueller Machtloſigkeit ge
bracht werde Er fordert weiter daß wenn bei der Friedens
konferenz der Frieden erörtert wird eine angemeſſene Ver
tretung der Arbeiterſchaft zugelgſſen werde Der Kongreß
erſucht die Regierungen ſofort die Friedensverhandlungen
zu eröffnen ſobald der Feind freiwillig oder gezwungen
Frankreich und Belgien räumt und bekennt ſich erneut zu
den Grundſätzen der Internationale als den ſicherſten Garan
tien für den Weltfrieden

Der Abg Thomas von der Eifenbahner Union wies
darauf hin daß es der Arbeiterſchaft der Entente endlich ge
lungen iſt trotz einer großen Meinungsverſchiedenheit zu
einer einheitlichen Kriegszielerklärung zu gelangen welche
bisher die einzige greifbare Erklärung über die Herbeiführung
des Weltfriedens ſei Die aus den feindlichen Ländern dar
auf eingegangenen Antworten hätten vielfach enttäuſcht
Insbeſondere ſei die der deutſchen Mehrheits
ſozialiſten leider un befriedigend Thorne
von der Allgemeinen Arbeiterföderation unterſtützte die Ent
ſchließung wobei er ausführte er ſei für die vollſtändi g eKb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter Vernichtung der deutſchen Kriegsmaſchine

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

33 Fortſetzung Nachdruck verboten
Danke ſagte ſie dann laut ich will lieber Magnus

Abweſenheit benutzen um meine Fertigkeit als Reiterin aus
zubilden Ketty Melbers lud mich ohnehin ſchon öſter ein
mit ihr ſpazieren zu reiten

Die Gräfin nickte
Wie du willſt Aber reite nicht ohne den Reitknecht

and nimm lieber Veſſie Zaza iſt zu wild
Evelyn lächelte Den zweiten Nat wollte ſie befolgen

Was brauchte ſie den Reitknecht

Mitte eine verlaſſene Holzknechthütte ſtand Felstrümmer

den erſten ſicher nicht
hinter ſich

Gleich nach dem Frühſtück brach ſie auf und ritt in beſter
Laune nach Luſtbühl dem Schloſſe der Melbers Kitty war
ja noch die einzige hier die ihr ſympathiſch war Wie ein
gefangener Vogel der plötzlich die Freiheit erhalten hat kam
ſie ſich vor Wie angenehm endlich einmal von dem Zwange
befreit zu ſein Magnus langweilige Unterhaltung mit
liebenswürdiger Miene zu quittieren

Jn Luſtbühl angekommen erfuhr ſie daß die Herrſchaften
in aller Morgenfrühe ausgeflogen ſeien
Auch gut Nein um ſo beſſer dachte ſie Es iſt

zu h ſo allein dahinzureiten
n Rückweg nahm ſie über Berdſtetten Dabei mußte

ſie hart an der Parkmauer von Buchegg vorüber
Evelyn wandte rer den Kopf nicht ſah aber doch aus

einem Augenwinkel über die Mauer nach dem kaſtellartigen

rn ees herme verſchloſſen Tor un nſter Keine
h zu weit und breit Aber das war ja
gut ſo

Da es noch früh war beſchloß Evelyn ein Stück gegenden Kaiſerpaß e iten zu dem en Berdſtetten eine
ſchöne ldſtraße führte

Hier war es um dieſe Stunde völlig einſam Ab und
gte von der Straße ein ab der ti ineinfhererig das köſtlich lockende Dur des Waiel lyn

ſchlug aufs Geratewohl einen derſelben ein Er fü nach

und eine herrliche alte bemooſte Lärche ragten daneben auf
Wie hübſch dachte ſie flüchtig darüber hinwegſehend

Aber ſchon im nächſten Moment riß ſie Beſſie zurück als
wäre der Boden unter ihr glühendes Feuer

Neben dem Stamm der Lärche hatte ſie einen Mann er
blickt der vor einer Staffelei ſaß und malte bei ihrem An
blick jedoch jäh aufſprang

Gottorb Es war Paul Eottorb
Sie wollte zurück Aber Beſſie durch den Ruck er

ſchreckt begann zu tängeln
Wie es dann kam daß ſie ſtatt zurückzureiten aus dem

Sattel ſtieg und plötzlich ruhig auf einem umgeſtürzten
Baumſtamm ſaß während er auf ſie einſprach wußte ſie nach
her ſelber nicht genau

Aber es war etwas Zwingendes in ſeinen grauen Augen
und etwas Gebieteriſches in ſeinem Ton das ſie ſtumm zu
gehorchen zwang

Vielleicht iſt es auch beſſer ich rede ihm ſeine Torheit
einmal gründlich und in Ruhe aus beruhigte ſie ſich ſelbſt
Hatte er doch vorhin geſagt daß wenn ſie ihm ein Zufall
nicht endlich in den Weg geführt hätte er ihr nach Rettenegg
geſchrieben haben würde da er eine Ausſprache für unerläß
lich halte Jch gehöre nämlich zu den fatalen Menſchen die
auf Vefehl wever vergeſſen noch ihre Hoffnungen in die Taſche
ſtecken ſchloß er

Aber mein Gott welche Hoffnungen denn noch da ich
an die Eeget eines anderen bin rief ſie halb erſchreckt

ärgerlich
Die Hoffnung daß Sie zur Erkenntnis

eilten S kommen und ſich l e nden Sie
ben Jhr Herz unterjocht um eine glänzende Heirat zu

chließen aber dieſer Entſchluß iſt Jhrer unwürdig und eine
Sünde wider die Natur Als Sie mich damals in Wien kalt

beliebten war ich hart daran mir eine Kugel durch
en Du zu ſchießen

Sie unterbrach ihn Evelyn mit gezwungenem LachenEr nickte

Ja Jch Der kalte Zyniker dem das Weib bisher
kaum etwas galt Lachen Sie darüber immerhin wenn Sie

res über

den Mut dazu haben Es iſt doch ſo Und wiſſen Sie
warum

bin aber nicht gewillt zum Aufbau einer militäriſcher
daſchine in England beizutragen Der nächſte Redner

war Turner vom Textilarbeiterverbande Oft ſagen wir
im Unmute daß wir fortfahren müßten die Deutſchen Oeſter
reicher und Türken zu töten bis ſie ausgerottet ſind Ich
möchte lieber mit Thomas verſuchen ob es nicht einen Weg
ibt daß die Arbeiterſchaft aller Länder dem BlutvergießenEinhalt tun kann Wir wollen den Militarismus vernichten

aber es beſteht die Gefahr daß wir wenn wir gewiſſe Mächte
hier ermutigen die unſere Preſſe leiten und unſere Premier
miniſter führen hier ein Syſtem aufrichten das dem waswir in Deutſchland bekämpfen ſehr ähnlich iſt

Hawelock Wilſon von der Seemangsunion ſprach
ſtark und ſarkaſtiſch gegen die Entſchließung Er proteſtierte
dagegen daß die Friedensverhandlungen beginnen ſollten
wenn Frankreich und Belgien von den Deutſchen geſäuber
wären denn man dürfe Rußland nicht vergeſſen Shaw
von der Weberunion wies darauf hin daß die Entſchließung
zum erſten Male klar die Bedingung aufſtellt daß die deut
ſchen Sozialiſten eine genaue Antwort auf das interollierte
Kriegsmanifeſt geben müßten ehe mit Verhandlungen mit
ihnen begonnen werden könne Wenn dies der letzte Krieg
ſein ſoll warum empfangen dann die Knaben in den Mittel
ſchulen und Univerſitäten militäriſche Ausbildung We
anders ſei denn für die jetzige Lage Rußlands verantwortlich
als die alliierten Regierungen und die engliſche Regierung
im beſonderen Arbeitsminiſter Robert der als Del
gierter der Schriftſetzerunion ſprach ſtellte feſt daß die Ent
ſchließung einerſeits mit den feindlichen Sogigliſten aus
ſchließt bis ſie ihre Kriegsziele genannt hätten was ver
muklich nie geſchehen werde andererſeits aber den Kengre
verpflichte die Durchführung des Krieges zum mindeſten
fördern bis die Deutſchen aus Frankreich und Belgien ge
trieben ſeien

Nach Schluß der Ausſprache wurde die Entſchließung
gegen nur ſechs Stimmen angenommen

Kongreß der neutralen Schiffs und Handelswelt
Kopenhagen 8 Sept Wie Pöolitiken meldet wird

Anfang Oktober auf die Anregung Hollands in Kopenhagen
ein Kongreß von Vertretern der Schiffs der Handelswelt
und der Verſicherungsgeſellſchaften Skandinaviens und Hol
lands zuſammentreten um die Frage der Durchſetzung einer
allgemeinen Reviſion der Priſengerichtsoerhandlungen und
deren Entſcheidungen zu erörtern durch welche die neutralen
Handelsſchiffahrtsintereſſen geſchädigt werden

Keine neue Ferſtörung von deutſchen Schiffs
maſchinen

Amſterdam 9 Sentember Nach einer Reutermeldung
aus Santiago veröffentlichte der dentſche Geſandte v Eckar dt
eine Note in der er ſich dafür verbürgt daß keine neue Zerſtörung
von Maſchinen oder Verſenkung von Schiffen vorkommen werde
und daß eine Anordnung getroffen wurde daß die chileniſchen Be
hörden jederzeit an Vord der Schiffe in den chileniſchen Häfen
kommen können Wie Reuter bemerkt machte die Note in Chile
keinen günſtigen Eindruck

Anmerkung des WTB Hier ging noch keine Meldung über
die Angelegenheit ein Es iſt anzunehmen daß die Zerſtörungen
von Maſchinen auf den deutſchen Schiffen in Chile durch die
Schiffsbeſatzungen in Verkennung der politiſchen Lage vorge
nommen wurden Tatſächlich ſind die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Chile nach wie vor durchaus freundſchaftlich

Die Vergeltung in Rußlandö
Bisher 512 Gegenrevolutionäre erſchoſſen

Petersburg 7 September
Amtlich wird bekanntgegeben daß bisher als Vergeltung

für die Ermordung Aritzkis 512 ſogenannte Gegenrevolutio
näre darunter zehn rechte Sozialrevolutionäre erſchoſſen
worden ſind Die Namen der Erſchoſſenen ſind bisher nicht
veröffentlicht worden

Es wurde die erſte Liſte der im Falle eines neuen
Attentats zu erſchießenden Geiſeln veröffentlicht
Sie umfaßt 121 Namen meiſt vormalige Offiziere darunter
die Großfürſten Dimitri Konſtantinowitſch
Paul Alexandrowitſch Nikolai Michailo
witſch Georg Michailowitſch und Gabriel

eeeeèeèare

Nun
Weil ich mir einbilde daß Sie das eingige Weib für

mich ſind auf Erden wie ich für Sie der einzige Mann Zwei
Herrenmenſchen die füreinander geſchaffen ſind Und das
ſoll ich mir nehmen laſſen weil Sie ſich einbilden eine Hand
voll Geld und ein leerer Titel könnten Sie glücklich machen

Nicht das allein ſondern
Bah wollen Sie mich glauben machen Sie mit Jhren

Anſichten mit Jhrem geiſtigen Hochmut mit Jhrem Unab
hängigkeitstrieb könnten ſich je glücklich fühlen in der
Zwangsjacke die Jhnen eine vielfach noch mittelalterlich naiv
denkende Kaſte bereitet hält Oder Sie könnten dieſen guten
Magnus je lieben

Und wenn es dennoch der Fall iſt
Davon müßten Sie mich erſt überzeugen Vorläufig

nehme ich von dieſer Möglichkeit ſo wenig Notiz wie von
Jhrer Verlobung überhaupt Es gibt eine wortloſe Sprache
von Seele zu Seele der man allein den Namen Liebe geben
darf Und dieſe Sprache Evelyn Loſenſtein dieſe nie trü
gende Sprache hat zwiſchen uns geſprochen wenn Sie es
ſpäter auch zehnmal ableugnen wollten Die Erinnerung
daran hat mir den Revolver wieder aus der Hand gewunden
Die Erinnerung daran hat mich nach Buchegg getrieben und
läßt mich dort alle Schrullen meiner Tante geduldig ertragen
Und angeſichts dieſer Erinnerung frage ich Sie jetzt Wagen
Sie wirklich mir ins Antlitz hinein zu behaupten daß Sie
Magnus Sanderfeld lieben

Evelyn war feuerrot geworden
Welche Dreiſtigkeit ſtieß ſie erregt heraus Aber

unter ſeinem durchdringend auf ihr ruhenden Blick blieb die
Frage unbeantwortet

Ein Lächeln glitt über ſein glattraſiertes Geſicht Er
atmete tief auf

J wußte daß Sie nicht den Mut haben würden mir
eine Lüge zu ſagen Und ich bin nun ruhig Sie werden
ſich ſelbſt wiederſinden Reiten Sie zurück nach dem goldnen
Käfig und prüfen Sie ſich Das was Sie in meineſt Bann
führte iſt nicht tot es wird Sie wieder zu mir urückführen

Nie rief Evelyn außer ſich Sie ſchwang ſich von einem
Baumſtrunk auf ihr Pferd und trieb es mit zornigem Schlag
der Reitgerte vorwärts Nicht das Herz mein Wille iſt
der Meiſter dem ich gehorche Fortſetzung folgt
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Hedanke den Rhein mit dem Schwarzen
Der König wird nach den offiziellen

uptquartier zu beſuchen

Konſtantinowitſch ferner Werſchowfki Kriegsminſſter
unter Kerenſtki Paltſchinfki Miniſter unter Keren v Fue
Schachowſkoj einige bedeutendere Bankiers einige ſerbiſche
Offiziere rechte Sozialrevolntionäre der ehemalige Oeſter
reicher Popper Herausgeber der Vörſenzeitung der Ka
valleriekorpskonmandant Nachjitſchewſenſki der Kommandant
des 16 Artilleriekorps General Varanzew der Kommandant
des erſten Gardekorps Graf Potok Graf Sebello der General
leutnant Komerow die Generale Wirtulow und Toll

Die Kämpfe in Sibirien
Tokio 31 Auguſt Gemäß Preſſenachrichten von Blago

wetſchensk eröffneten die Weißgardiſten und Koſaken unter
Alexejew am 25 Auguſt die Feindſeligkeiten gegen die Bolſche
wiki Die Sowäjettruppen flohen

Schlappen der Engländer in Mazeöonien
Sofia 8 Sept Amtlicher Bericht vom 7 Sept An der

e chen Front zu beiden Seiten des Ochrida Sees
nördlich Bitolig und an einigen Stellen im Cerna Bogen
lebhafte beiderſeitige Feuertätigkeit Beim Dobropolje ſetzten
unſere Minenwerfer ein feindliches Munitionsdepot in
Brand Südlich Ghewgheli ſteigerte ſich das feindliche Ar
tilleriefeuer das ſeit einigen Tagen mit wechſelnder Stärke
andauerte und zeitweiſe ausgeſetzt hatte in der letzten Nacht
zum Trommelfeuer unter deſſen Deckung engliſche Ab
teilungen unſere vorgeſchobenen Stellungen beim Dorfe
Schowo angriffen und an einer Stelle ſich unſeren Gräben
näherten Durch das Feuer aber mit dem ſie empfangen
wurden und teilweiſe im Handgemenge wurden ſie voll
ſtändig zurückgeſchlagen wobei ſie empfindliche Verluſte er
litten Oeſtlich des Wardar hatte die beiderſeitige Feuer
tätigkeit zeitweilig größere Heftigkeit angenommen Eng
liſche Erkundungstruppen verſuchten ſich unſeren Poſten beim
Dorfe Metſchukowo zu nähern wurden aber durch unſer Feuer
zerſtreut

Ein Rebellenangriff von Türken
abgeſchlagen

WTB Konſtantinopel 8 Sept Tagesbericht Pa
läſtinafront Stärkere beiderſeitige Aufklärungstäligkeit im
Küſtengbſchnitt und an mehreren Stellen weſtlich der Straße
Jerufaßem Nablus Jm Jordantal bis dicht an einen
feindlichen Brückenkopf vorſtoßende Aufklärungsabteilungen
vertrieben feindliche Abteilungen und fügten ihnen ſtarke
Verluſte zu Das Artilleriefeuer hielt an der ganzen Front
in geringen Grenzen an Am 5 September wurde ein Re
bellenangriff gegen die Hedſchasbahn ſüdlich Maan abge
ſchlagen Oſtfront Bei KaraTſchemen 86 Meilen ſüdöſtlich
Täbris ſchlugen unſere Truppen ſtarke feindliche Kräfte zu
rück und verfolgten ſie in der Richtung Mitjawo An den
übrigen Fronten Ruhe

Cadorna im hilfsdifenſt
Rom 9 September Stefani Das Militärbulletin

meldet die Verſetzung des Generals Cadorna aus Altersrückſichten
zum Hilfsdienſt

General Diag z hat einige Tage in Frankreich geweilt
Er hatte Beſprechungen mit Poincaré Clémenceau Pichon und
Foch General Dias beſuchte weiter die Oberbefehlshaber der
franzöſiſchen britiſchen und amerikaniſchen Armeen und beſichtigte
die italieniſchen Truppenteile

Deutſches Reich
Der Großweſir beim Reichskanzler

WTB Berlin 9 Sept Der türkiſche Großweſier nahm
heute das Frühſtück beim Reichskanzler ein

Tellnahme des Keſchstags am Tode des Generals
Frieörich

Berlin 9 Sept Der Präſident des Reichs
tages ſandte anläßlich des Heimganges des Generals

henve ich an das Königlich preußiſche Kriegsminiſterium
olgende 27

General Friedrich erwarb ſich um die Behandlung und
den Austauſch unſerer unglücklichen Gefangenen die größten
Verdienſte und den Dank des deutſchen Volkes Namens des
Reichstages ſpreche ich dem Kriegsminiſterium und der Arme
zu dem unerwarteten Heimgange dieſes ausgezeichneten
Mannes meine herzliche Teilnahme aus Fehrenhach Präſi
dent des Reichstages

Ausland

Keuer k u k Finanzminiſter
WTB Wien 9 Sept Wie die Morgenblätter erfahrem

erfolgte geſtern die Ernennung des Miniſters a D Dr Frei
herrn v Spitz müller zum gemeinſamen Finanzminiſter
Die beiden kaiſerlichen Handſchreiben mit denen die Er
nennung verlautbart wurde und gleichzeitig der Miniſter
des Aeußern Graf Burian als interimiſtiſcher Vertreter des
gemeinſamen Finanz miniſteriums von dieſer Stelle enthoben
wird werden in der Wiener Zeitung am Dienstag ver
öffentlicht

König Euöwig von Bayern in Sofia
Sofig 8 Sept König Ludwig von Bayern der zum

Beſuche des Zaren Ferdinand in Sofia eingetroffen iſt wurde
feierlich eingeholt Wie der Bürgermeiſter von Sofig bei der
Ueberreichung von Brot und Salz zum Ausdruck brochte er
blickt die ſtädtiſche Bevölkerung und mit r ganz Bulgarien
im königlichen Gaſte den treuen Verbündeten deſſen
Kinder Schulter an Schulter mit der bulgariſchen Armee
gegen die gemeinſamen Feinde für den gemeinſamen Sieg
und für die Vereinigung der bulgariſchen Nation kämpfen
Die geſamte Preſſe findet warme Töne der Begrüßung Die
Reiſe des Königs Ludwig über Velgrad und Lompalanka an
der Donau wird mit dem hohen Jntereſſe in Verbindung ge
bracht das der Monarch für das Problem des Ausbaues der
Waſſerſtraßen hat und es iſt ja ein lange ſchon erwogener

eere zu verbinden
Feſtlichkeiten in Sofia

Aufenthalts iſt auf etwa eine Woche vorgeſehen

Vom ſpaniſchen Miniſterrat
Bern Sept Journal meldet aus Moadrid Der

Miniſterrat wird am 11 und 12 September zuſammentreten
In der erſten Sitzung wird er internationale Fragen regeln
und das Budget beſprechen Die Cortes treten Anfang
Oktober zuſammen Miniſterpräſident Dato erklärte das
Gerücht wonach in amtlichen Kreiſen von der Ernennung
eines neuen ſpaniſchen Botſchafters in Berlin die Rede ſei
fü falſch

Halle und Umgebung
Halle den 10 September 1918

Maßnahmen zur Erhaltung der Zigarrenfabrikation

Der Verein deutſcher Tabakfabrikanten und
Händler hat an das Reichswirtſchaftsamt zur Aufrechterhaltung
der Zigarreninduſtrie eine Eingabe gerichtet Da der Umfang
der jetzigen Zigarrenherſtellung die Verarbeitung nur bis
Dezember ermöglicht ſo müßte das jetzige Kontingent noch
mals herabgeſetzt werden etwa um die Hälfte alſo auf
20 Prozent des urſprünglichen Kontingents Dieſe Maßregel
würde wenigſtens etwas die Aufrechterhaltung der Jnduſtrie die
Erhaltung eines kleinen Stammes gelernter Arbeiter und die
Ueberleitung in die Uebergangswirtſchaft ermöglichen Zu er
wägen wäre noch ob die Betriebe denen keine Heereslieferungen

zugewieſen ſind nicht ſtill gelegt werden könnten Nach
weislich befinden ſich darunter beſonders Schundwaren Herſteller
die Kettenhandel und Schieberunweſen in jeder Form begünſtigen
und in der Hauptſache die übermäßige Preisſteigerung bei der
Zigarre hervorgerufen haben

Außerdem müßte wie es in der Eingabe weiter heißt eine
Herabminderung des Durchſchnittsgewichtes
der Zigarre verfügt werden Ferner war das Durchſchnittsgewicht
bedeutend geringer als in den letzten Friedensjahren und ſelbſt
als heute Ein weiterer Vorſchlag geht dahin nur Zigarillos
mit geklebtem Deckblatt ohne Umblatt mit beliebiger
Einlage herzuſtellen Die bisher erforderliche Menge an Blatt
ſtoffen würde dadurch ſehr ſtark herabgeſetzt werden Es ließen
ſich dadurch aus unſeren deutſchen Tabaken große Mengen Decker
gewinnen wahrſcheinlich ſo viel um alle deutſchen Zigarrenmacher
weiter zu beſchäftigen Durch dieſe Maßnahmen hofft man die
Zigarreninduſtrie noch auf geraume Zeit aufrecht zu erhalten und
ſicherlich in den Frieden hinüberretten zu können

Das Ende der Sommetzeit fällt in dieſem Jahre auf Mon
tag den 16 September früh 3 Uhr Dann müſſen alle Uhren
wieder um eine Stunde zurückgeſtellt werden

Preiserhöhung im halleſchen Kohlenhandel Wie uns
von den halleſchen Kohlenhandlungen mitgeteilt wird hat
am 1 September eine Preiserhöhung durch die Brikettwerke
ſtattgefunden die den halleſchen Kohlenhandel zwingt bei
Anlieferung von Briketts aus den eintreffenden Loren den
Zentner bei Anfuhre von 20 Zentner und mehr mit 2,25
und von 10 bis 19 Zentner mit 2,35 in den Kohlenraum zu
ebener Erde geſchüttet zu berechnen Für Trotha und
Cröllwitz tritt eine anteilige Mehrberechnung
von 10 Pfennig für den Zentner hinzu

Der Bund Deutſcher Verkehrs Vereine dem auch der
Verkehrsverein Halle angehört hält ſeine Hauptverſamm

lung vom 20 bis 22 September in Weimar ab Jn der
Sitzung des Großen Ausſchuſſes wird der Bundesvorſitzende
über die Abwehr feindlicher Propaganda im
bevorſtehenden Wirtſchaftskampfe unter beſonderer Berück
ſichtigung des Fremdenverfehrs berichten Jn der öffeni
lichen Hauptverſammlung werden zwei Vorträge gehalten
werden die des allgemeinen Jntereſſes ſicher ſind Geh Re
gierungsrat Dr Jng Mutheſius Verlin ſpricht über
den Verkehr als Kulturvrermittler und Dr Lindner
Syndiküs des Deutſchen Bundes Heimatſchutz Berlin über

Jn der geſchloſſenen Mitgliederverſammlung werden u a
Eiſenbahnverkehrsfragen Ernährungs
fragen und die Werbearbeit durch Bild und
Film im Vordergrund der Beratungen ſtehen Der letzte
Verſammlungstag iſt der Erörterung von Fragen für Ver
kehrspraktiker gewidemet

Was iſt Rübenſaft Jn der Bekanntmachung über
Rübenſaft vom 6 Juli 1916 iſt beſtimmt daß Rübenſaft
Rübenkraut Rübenkreude nur mit Genehmigung der

Kriegs Rübenſaftgeſellſchaft in Berlin abgeſetzt werden darf
Jm letzten Jahre haben vielfach Landwirte induſtrielle
Werke und auch Gemeinden ſich Rübenſaft aus hochguckerhal
tigen Futterrüben oder gewöhnlichen Futterrüben hergeſtellt
oder für ſich im Lohn herſtellen laſſen und dann an andere
Arbeiter Angeſtellte Gemeindeangehörige abgeſetzt Beim

Einſchreiten hiergegen haben ſie ſich mehrfach darauf berufen
daß nur der Abſatz von Rübenſaft aus Zucker rüben an die
Genehmigung der Kriegs Rübenſaftgeſellſchaft gebunden ſei
Dieſe Auffaſſung iſt irrig Als Rübenſaft im Sinne der ge
nannten Verordnung ſind auch diejenigen Erzeugniſſe anzu
ſehen die durch Auspreſſen und Einkochen von hochzucker
haltigen Futterrüben Lankerrüben Baſtard Futterrüben
u oder von gewöhnlichen Futterrüben gewonnen worden
ſind Auch dieſer Rübenſaft darf alſo nur mit Genehmigung
der Kriegs Rübenſaft geſellſchaft abgeſetzt werden Zu
widerhandlungen werden beſtraft Die Verwendung von
Zuckerrüben zur Herſtellung von Rübenſaft für die eigene
Wirtſchaft kann zuckerrübenbauenden Landwirten von den
Landräten und gleichgeſtellten Behörden im gewiſſen Um
fange und unter beſtimmten Bedingungen geſtattet werden

Die Kunſt vor den Verwundeten Neben manchem Unerfreu
lichen im Landesinnern während dieſes Krieges ſind doch auch
recht ſchätzenswerte Eigenſchaften bei den Daheimgebliebenen in
die Erſcheinung getreten Es ſei hier nur an den Eifer erinnert
der ſich in der Fürſorge für die Angehörigen unſerer Feldzugs
teilnehmer dann auch in der Fürſorge für die Zukunft der Kriegs
beſchädigten in der Liebestätigkeit für unſere Heeresangehörigen
und Verwundeten uſw betätigte Von hohen ſittlichen Auf
faſſungen auch zeugt das Vemühen den Verwundeten durch muſi
kaliſche und geſangliche Darbietungen eine Art Erſatz für manchen
Entgang an Kunſtgenüſſen zu bieten Und gemeinhin pflegte
dieſer Erſatz weit beſſerer Art zu ſein als ſo mancher Erſatz der
uns über das Fehlen der entſprechenden Lebensmöglichkeiten aus
ver Friedenszeit hinweghelfen ſoll Beſonders häufig erhielten
die Verwundeten des Hilfslazaretts Cecilienhaus Gütchen
ſtraße das bereits im Frieden den Zwecken eines Kranken und
Geneſungsheims für Privatkranke diente Gelegenheit edelſte
Kunſt von berufener Seite dargeboten genießen zu können
Mancher Verwundete dem ſein bisheriger Lebensgang die Be
kanntſchaft mit ſo vielem Schönen in der muſikaliſchen Kunſt
verwehrt hatte iſt hier zum erſten Male hingewieſen worden auf
den Reichtum deutſchen Muſikſchaffens Jn den Dienſt dieſer
guten Sache ſtellten ſich im Cecilienhaus in den zahlrei
anſtaltungen in dieſem Jahre die Sängerinnen Frl Klein
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und die kämpfende Truppe kennen zu lernen De Dener des f lein Frl Kohlwage Frl Käthe Schmidt die nach
längerem Krankſein vorigen Freitag wieder in Gemeinſchaft mit
Herrn Baumgärtner Cello der auch gediegene eigene
Werke hören ließ und Herrn Költzſch Klavier ihre Hörer
mit ihrer feinen Geſangskunſt entzückte Frau Kammerſänger
Strätz Frau Wieſe Frl Berger und Frau Lüdecke
ſowie Herr Kammerſänger Rudolph und Herr Ferry Ge
ſang Auf dem Gebiete der t Vortragskunſt glänzten
Frl Käthe Weber und die Herren Dr Kunſtmann Ben
newiz und Hattwig Am Klavier gaben Perlen ihrer
Kunſt die Herren Költſch e dir S Seidel Kopf der
auch die Geige meiſtert ſowie die Damen Frl Fahr Frl
Schmidt Frl Reuter Frau Kapellmeiſter Montag Auf
dem Cello trug noch vor Herr Burghardt auf der Geige Herr
Leutnant Gygas auf der Flöte Herr Kanzleirat Rudolph
Vorträge hielten ferner Herr Paſtor Franke und Herr Burg
hardt Die Vortragenden hatten die Freude den Verwundeten
wahres Vergnügen bereitet und bei ihnen aufrichtige Dankbarkeit
geweckt zu haben

Herrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft am 13 und
20 September nachmittags 4 Uhr in der Saalſchloßbrauerei

Eiſenbahnunfall Jn einer der letzten Nächte fuhr am Stein
torbhahnhof eine Lokomotive infolge Ueberfahrens des Sperrſignals
mit einem ausfahrenden Güterzug zuſammen wobei beide
Maſchinen umgeworfen wurden Die Gleiſe waren auf längere
Zeit geſperrt Der Führer der einen Maſchine brach ein Bein
und mehrere Rippen

Provinzial Nachrichten
Markranſtädt 9 Sept Beim Plaudernin den

Tod Zwei in den Jſſcherſchen Füllwerken beſchäftigte
jugendliche Arbeiterinnen ſtellten ſich nach Feierabend an
den Prellbock des Fabrik Anſchüußgleiſes und unterhielten
ſich ſo lebhaft daß ſie das Herannahen eines rangierenden
Güterzuges nicht merkten und von dieſem zermalmt wurden
Der Tod trat ſofort ein

Naumburg 9 Sept Aus Anlaß eines Toll
wutverdachts bei einem Hunde iſt für den Stadtkreis
und den Domgutsbezirk Raumburg eine allgemeine Hunde
ſperre guf drei Monate angeordnet worden

Gera 8 Sept Mord an einer Krankenſchweſter Ein Soldat des hieſigen Erſatzbataillons er
ſchoß am Freitag mittag die Tochter eines hieſigen angeſehe
nen Bürgers vor der Tür der elterlichen Wohnung Er
hatte die junge Dame die ſich als Schweſter vom Roten
Kreuz im Reſervelazarett Oſtſchule betätigte kennen ge
lernt als er ſich dort als Verwundeter befand und verfolgte
ſie mit Heiratsanträgen Der Mörder gab dann einen Schuß
auf ſich ſelbſt ab er wurde ſchwer verletzt nach einem hieſi
gen Lazarett gebracht

Weimar 9 Sept Höchſtpreiſefür Kartoffeln
Der Vorſitzende der Thüringiſchen Landeskartoffelſtelle gibt
bekannt daß für Kartoffeln diesjähriger Ernte vom 8 bis
14 Sept höchſtens ein Preis von 7 Mark für den Zentner
gefordert werden darf Vom 15 Sept ab wird der Erzeuger
preis bis auf weiteres auf 6 Mark für den Zentner feſtgeſetzt

Jena 9 Sept Die geplante Saaletalſperre
Die fürſtlich reußiſchen Regierungen erteilten der Firma Carl
Zeiß die Genehmigung zu Vorarbeiten für eine Saaletal
ſperre zwiſchen Burgk und Saalburg Mit 215 Millionen
Kubikmeter Jnhalt wird ſie die größte Sperre Deutſchlands
werden

O Gotha 8 Sept Direktor Müller Den
Heldentod hat Dr Rudolf Müller Direktor der Gothaer

Lebensverſicherungsbank als Batterieführer gefunden Dr
R Müller war eine der bekannteſten rſönlichkeiten
Gothas da er den regſten Anteil an dem öffentlichen Leben
nahm beſonders als Stadtverordneter und als langjähriges
Mitglied ves freiſinnigen Reichsvereins 1907 hatte er
ſeinen Rechtsanwaltsbveruf mit dem des juriſtiſchen Direk
tors der Lebencverſicherungsbank vertauſcht

Eiſenach 8 September Die Kommiſſion zur
Bekämpfung der Auswüchſe des Fremdenverkehrs, der Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden der bürgerlichen Erwerbsſtände der öffentlichen
und Privatbeamten und der Arbeiterſchaft angzhören ſah
in ihrer erſten Beratung in dem Schleichhandel die
einzige Gefahr für unſern Sieg Sie forderte deshalb daß
dem Schleichhandel in jeglicher Ferm inſonderheit dem von
den Kurorten ſich aufhaltenden Fremden betriebenen mit
allen zu Gebot ſtehenden Mitteln zu Leibe gegangen wird
Es wurde beſchloſſen den Polizeidezernenten des Gemeinde
vorſtands zu erſuchen die Polizeiorgane in unbeſchränktem
Umfang zum Zweck häuslicher Reviſionen von
Gaſtwirtſchaften und Fremdenheimen und größeren Er
ziehungsanſtalten zur Verfügung zu ſtellen Gegen die Be
triebe die ſich Verfehlungen zuſchulden kommen laſſen ſoll
ohne jegliche Rückſicht vorgegangen und Der Betrieb ge
ſ erſſen werden Mit Bedauern wurde feſtgeſtellt daß die
von den Gerichten ausgeſprochenen Strafen für Ver
fehlungen gegen Nahrungsmittelgeſetze
in vielen Fällen viel zu mild ſeien Nur wenn
von Gerichtsſeite mit drakoniſcher Strenge vorgegangen
werde ſei eine Beſſerung zu erwarten Als wünſchenswert
ercchtete man die öffentliche Bekanntgabe aller wegen Ver
gehens gegen die Nahrungsmittelgeſetze Beſtraften Zur
Erreichung dieſes Zwecks wird ein Antrag beim General
kommando geſtellt werden Des weiteren wurde gewünſcht
daß das Nahrungsmittelamt durch den deutſchen Städteta
beim Kriegsernährungsamt dahin vorſtellig wird darau
hinzuweiſen daß die aus dem Fremdenverkehr entſtandener
Auswüchſe im ganzen Deutſchen Reich beſeitigt werden

Camburg 9 Sept Verbot des Kirſchblätter
ſammeln Mit dem Sammeln von Kirſchblättern ſin
hier ſchlechte Erfahrungen gemacht worden Auf eine An
zeige hin daß 20 Pfennig für das nd Kirſchblätter be
zahlt würden ſtürzte ſich die Schuljugend auf die Kirſch
baumanpflanzungen brach ganze Aeſte ad und vernichtet
beim Abſtreifen die T oſpen des nächſten Jahres Wegen
dieſer Schädigungen erließ das Bürgermeiſteramt ein ſtren
ges Verbot gegen das Abſtreifen der Kiſchblätter and auch
die Gemeinden Wonnitz Poſewitz und nditz haben dieſe
Art Tabakerſatzernte bei hohen Geldftrafen verboten

Erfurt 9 Sept Der Meininger Städtetag
berntragt bei den Behörden den Aufenthale Fremder

üri und erklärten in Ware e als ſonſt in
Deutſchland d ta 9 Sept G Iſchtman Je auf die er r Pell m
t r e zwei beſpannter etg c geladen e



tnverhältnismäßige n zu bereiten Eine Durch
uchung des Wagens unter einer dünnen icht
Hrünfutter verſteckt etwa 40 Zentner Mehl und einige Sack
Kleie ſowie ungemahlenen Roggen und Weizen zutage Jn
einem Gaſthofe wurden auch die Schieber drei im Heeres
dienſte ſtehende Dresdener ermittelt Sie gaben zu bereits
zu Anfang voriger Woche eine Wagenladung mit 30 Zentner
Mehl nach Dresden verſchoben zu haben

Sport Nachrichten der SaaleFeitung

Jm Sportpark Trestew kam das Stundenrennen der Große
cheidu Das Rennen ergab einen kampfh ver e nk Weſen ſchärfſte Gegner Ruſchkow und

durch außer Gefecht geſetzt wurdenaus wir drzt e Meiſter Saldow
eSnidt ügend Uebung hatte Ergebniſſe Fliegerwettkampf
noch n en ebungz Läufe je do Meter Endergebnis 1 Rütt 5 Punkte 2 Lorenz

P 3 Abraham 12 4 Schrage 12 F 5 Wegener 15 P
20 Km Vorrennen mann 17 54,1 Stellbrink 150 Meter
Kufchkow 1060 Meter Saldow 3390 Meter zurück Großer Herbſt
preis Stundenrennen 1 Stellbrink 64,620 Km 2 Kuſchkow
2340 Meter Hoffmann weit zurück Saldow aufgegeben

Die Kriesgsmeiſterſchaften des Veröandes Deutſcher Radrenn
bahnen ſollen in dieſem Jahre wieder zum Austrag gebracht
werden Die Fliegermeiſterſchaft über 1000 Meter für Berufs
fahrer die während des Krieges überhaupt noch nicht ausgefahren
worden iſt gelangt am 15 September in Eſſen zum Austrag
während die SteherMeiſterſchaft die zuletzt von Janke im Jahre
1915 gewonnen wurde am 22 September über 100 Km in Leiv
zig ausgefahren wird

Fußbanſport

Fußball im Reiche Leipzig Wacker gegen Olympia 1
geipz Ballſpielklub gegen Sportfreunde 1 V f B gegen Spiel
vereinigung 1 Magdeburs Komet gegen Cricket Viktoria
1 Weitſtoß gegen Spielvereinigung 1 Sportgemeinde Schöne

beck gegen Sportklub 1900 1 Dresden Sportv 06 gegen
Sportkl 4 Ring gegen Sportgemeinde 0 Sportvereinigung
gegen Raſenſport 8 2 Gutsmuts gegen Brandenburg 3
Düſſeldoxf Union gegen Boruſſia 2 Cronenberg gegen
Verein f Raſenſport Köln 2 Remſcheid V f B gegen
Hüſſeldorf 99 1 Gladbach Eintracht gegen Spielverein
Eſſen 1 Berlin Hertha gegen V f B Pankow 1
Viktoria gegen Weißenſee 00 2 Minerva gegen Union
Dberſchöneweide 2 Favorit gegen Triton 3 Vorwärts gegen
Preußen Spandau 2 Tennis Boruſſia gegen NordenNordweſt
1 Berolina gegen Sportverein 1 Germania Spandau gegen

Union Charlottenburg 1 Boruſſia gegen Alemannia 2 Ger
mania Berlin gegen UAnion Berlin 0 Wacker Tegel gegen Ba
varia 1 Hubertuself gegen Sportkl des Weſtens 0 Boruſſia
Schöneberg gegen Ballſpielverein Luckenwalde 2 Cimbria gegen
Wilhelmsruh 1

4 Verſchiedenes

Das Turn und Sportfeſt in Merſeburg nahm am Sonn
tag nachmittag einen anregenden Verlauf Gemeldet waren
rund 200 Teilnehmer a eten 160 Es wurden 100 Mtr
Lauf Dreiſprung Stabweitſprung Ballweitwerfen und
Handgranatenwerfen in drei Stufen vorgeführt Außerdem
von Mannſchaftskämpfen deutſcher Schlagball und Eilboten
kauf Jn der 1 Stufe waren bei 77 Höchſtleiſtung
25 Sieger in der 2 Stufe bei 88 Punkten ſtleiſtung
14 Sieger und in der 3 Stufe bei 86 Punkten Höchſtleiſtung
25 Sieger Jm deutſchen gball ſiegte das Kgl Lehrer
ſeminar mit 115 Punkten gegen V f V mit 29 Punkten
Das Seminar behält ſonach das Bonner Auch aus dem Eil
botenlauſe ging das Seminar mit 1 Min 7 Sek gegen die
2 Volksſchule mit 1 Min 2158 Sek als Sieger hervor Die
Sieger erhalten vom Regierungspräſidenten geſtiftete Ur
kunden

vermiſchtes
Zur Begnadigung des Grafen Mielczynski

W B Berlin 9 Sept Zu der von verſchiedenen Seiten ge
zrachten Mitteilung von der Begnadigung des Grafen Mielczynski
erfahren wir daß der Verurteilte ſeine 6 Monate betragende
Gefängnisſtrafe bis auf einen Reſt von 12 Monaten die in eine
Geldſtrafe von 30 000 Mark umgewandelt wurden verbüßt hat
Der Verurteilte iſt aus der Strafhaft entlaſſen worden nachdem
der Gefängnisarzt ſeine infolge einer ſchweren Erkrankung ein
getretene Haftunfähigkeit feſtgeſtellt hat

Große Lebensmittelſchiebungen in Elberfeld Jn Elberfeld
ind große Lebensmittelſchiebungen aufgedeckt worden Die ver
chobenen Waren hatten einen Millionenwert Mehrere Per
ſonen wurden verhaftet

Das Familienbad in Binz geſchloſſen Wie aus Swinemünde
gemeldet wird hat der ſtellv Komm General des II Armee
korps die ließung des Familienbades Binz auf Rügen ange
ordnet die Landräte wurden angewieſen Klagen über Unſitten
in den pommexſchen Oſtſeebädern ſofort dem Generalkommando
Stettin mitzuteilen das dann die Schließung weiterer Bäder
veranlaſſen würde

Zehntauſend Mark Velohnung Das Verſchwinden einer
Berlinerin in den Alpen iſt immer noch nicht aufgeklärt Es
handelt ſich um die 25 Jahre alte Tochter Hildegard des
Direktors Lichtenſtein aus der Dvrndergſtraße 7 Die
Vermißte hielt ſich einige Zeit in Oberſtdorf im Allgäu zur
Erholung im Riefenhaus auf Von dort aus wollte ſie am
6 Auguſt eine Bergtour von zwei bis drei Tagen unter
nehmen Jhr Ziel war die Rappenſee Hütte Für zwei bis
drei Tage hatte ſie auch Verpft mitgenommen Am
Ausgangstage dem 5 Auguſt wurde ſie zuletzt in Oberſtdorf
am Stellwagen r ſie nach Birgenau bringen ſollte
Seitdem fehlt jede Spur von ihr und der Vater bietet
10 000 Mark für die Ermittlung

Bevorſtehende Stillegung der holländiſchen Zigarren
induſtrie Wie das ne Algemeen Handelsblad
berichtet beſteht die Msglichkeit daß die Zigarreninduſtrie
za Holland in ſehr kurzer Zeit vollſtändig ſtillgelegt wird
Hie Regierungsmaßnahmen ſcheinen einen ſo nachteiligen
Einfluß auf die Jnduſtrie ausgeübt zu haben daß die Fabri
kanten es vorziehen ihre Fabriken zu r xwerden ca 40000 Arbeiter brotlos obwohl Rohſtoffe
vorhanden ſind und zahlreiche Aufträge vorliegen

Ein Gaun f mit der Kriegszuſatzſteuer Ein Gau
ner der auf die Leichtgläubigkeit und Unkenntnis der be
hördlichen ar ſeitens der Frauen baut hat einen

S e n e e n fragtna m rzeugt ſich daß dieſer nicht anweſend iſt und tritt gleich würdevoll ein Er ſei Steuer

S

erheber ſagt er und komme die Kriegszuſatzſteuer einzukaſſieren F hat ein großes Buch in der San in dem der

Name eingetragen iſt eerheber ſchreibt den Betrag in ſein Buch ein drückt einen
Stempel auf die eingeſchriebene Zeile und läßt die Frau in
das Buch ihren Namen ſchreiben Ohne Quittung zu geben
eht er wieder würdevoill von dannen Hinterher ſtellt ſich
eraus daß die Hausfrau einem Gaunerkniff zum Opfer ge

fallen iſt Alſo Achtung 3 tet
Seiteres Aus den Fliegenden Blättern weifel

baftes Kompliment Gnädigſte als ich Sie ſah bin ich
ſofort ein anderer Menſch geworden Wie ſchade daß ich Sie
nicht früher kennen gelernt habe Der verliebte Lehrer
Ein jung verheirateter Dorfſchullehrer hält zum erſtenmal nach
ſeiner Hochzeit Unterricht Auf eine Frage an einen Schüler gibt
dieſer eine falſche Antwort worauf der Lehrer bemerkt Richt
doch lieber Schatz Probat Mein Mann kann nachts
nicht ſchlafen Herr Doktor Dann werde ich ein Schlafmittel
verſchreiben Das nimmt er nicht Dann nehmen Sie es

Reſerviert Gaſt Was iſt das für eine Suppe
Kellner Wir nennen Fleiſchſupp Schmeichelhaft
Herr zu der neuen Wirtſchafterin Nennen Sie mich einfach
Herr Meier und nicht gnädiger Herr das iſt hier nicht Sitte

Wirtſchafterin Ach es hört ſich aber beſſer an das ſagt man
bei uns zu dem größten Trottell Sehr einfach Jch
möcht mein Brandſchaden einkaſſieren Was Sie haben ja
ſchon ſeit fünf Jahren keine Prämie mehr gezahlt Macht
nichts die zieh n Sie halt davon ab Jm Couvpé Paſſagier
Gur Frau die mit ihrem Kinde ſoeben eingeſtiegen Wird der
Säugling denn das Rauchen vertragen können O bis zur
nächſten Station Steigen Sie dann wieder aus Nein
aber ich glaub Sie Ein Blender Liebe Gattin
mit unſeren Finanzen ſieht s ſchlecht aus Einige Tauſend habe
ich noch womit ich irgendein Geſchäft anfangen muß Daß
wir auch die noch verlieren Kaufe mir für das Geld lieber ein

paar elegante Koſtüme dann kriegen wir wieder gepumpt
Unverfroren Arzt in der Sprechſtunde für Unbemittelte

ärgerlich Wegen ſo einer Kleinigkeit den Arzt beläſtigen
Patient Aber Herr Doktor s koſt ja niſcht

Briefkaſten
Jeder Anfrage t die letzte Abonnementsqutttung detzufügen

Nr 1029 Der neue Beſitzer des Hauſes kann wohl dem im
Felde ſtehenden Ehemanne nicht aber deſſen Gattin kündigen
weil dieſe den Mietsvertrag mit dem vorigen Vermieter nicht
unterzeichnet hat Jmmerhin empfiehlt es ſich für ſie eine
etwaige Kündigung mit dem Hinweiſe anzunehmen daß ſie die
Kündigung ihrem Manne zuſtellen werde der über Annahme
oder Ablehnung ſelbſt befinden mag Die Ueberſendung an den
Gatten müßte jedoch unverzüglich geſchehen der wenn er die
Kündigung nicht gegen ſie gelten laſſen will ſofort beim Amts
gerichte zu Halle als Mjetseinigungsamt falls die Stadt Halle
bis dahin ein eigenes Mietseinigungsamt noch nicht eingerichtet
haben ſollte den Antrag auf Abweiſung der Kündigung ſtellen
müßte Das Gericht wird in dem angezogenen Falle ſicher dem
Antrage gemäß erkennen

Coburg 1 Die Friſt zur Anſtellung der Anfechtungsklage iſt
noch nicht verjährt die Verjährung wird durch jede richterliche
Handlung unterbrochen Die Verjährungsfriſt läuft von dem
Augenblicke an in dem die tatſächliche Sachlage den Beteiligten
bekanntgegeben iſt 2 Sie ſind keineswegs zum freihändigen
Verkaufe von Arsneikräutern Tee befugt ſondern Sie bedürfen
hierzu der behördlichen Genehmigung die in Jhrem Falle ſchwer
lich erteilt werden wird

Letzte Depeſchen
Keine Verhandlungen zwiſchen der deutſchen

und polniſchen Regierung
WTB Berlin 9 Sept Drahtnachricht Graf Ro

nikier bittet uns mitzuteilen daß die in der Abendausgabe
eines Berliner Blattes vom 9 d M gebrachte Meldung von
Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und der polniſchen Re
gierung ebenſo wie die daran geknüpfſten Beſprechungen den
Tatſachen nicht entſprechen Schon der Umſtand daß der
Regentſchaftsrat das Entlaſſungsgeſuch des gegenwärtigen
M etts angenommen hat verbietet derartige Verhand
ungen

Das neue holländiſche Miniſterium
V TB Haag 9 Sept Drahtnachricht Korr Bureau

Das neue Kabinett hat ſich heute gebildet und ſetzt ſich wie
folgt zufammen Vorſitz und Miniſterium des Jnnern Ruys
de Beernbrouck Miniſterium des Aeußeren der Bürger
meiſter vom Haag van Karnebeek Finanzminiſterium
Stadtverordneter von Amſterdam de Vries Kriegs
miniſterium und vorläufig Marineminiſterium General
direktor des Poſt und Telegraphenweſens Alting van
Geuſau Direktor des Reichswaſſerbauamts Ober Jn
genieur König Arbeit Landbau Handel und Jnduſtrie
van Jſſelſtein Juſtiz Heemskerk Kolonien
Jdenburg Binnen kurzem werden eingerichtet werden
ein Unterrichtsdepartement dem eine Abteilung für Kunſt
und Wiſſenſchaft angegliedert wird mit Dr de Viſſen als
Miniſter und ein neues Departement für Arbeit an deſſen
Spitze Profeſſor Aalberſe treten wird

Die Bildung des neuen Kabinetts wird morgen im
Staatscourant veröffentlicht heute wird es von der Köni

gin bereits vereidigt Die Uebertragung des Portefeuilles
wird morgen ſtattfinden Der Vorſitzende des Miniſteriums
Ruys wird um die Homogenität in der inneren und
äußeren Poritik ſicherzuſtellen ſofort mit den dahingehenden
Fragen ſoweit nicht direkte Mitwirkung des geſamtet Mini
ſteriums erforderlich iſt beſchäftigen und wird dabei von
einem noch zu ernennenden Staatsbeamten unterſtützt wer
den deſſen Tätigkeit mit der eines Staatsſekratärs des Aus
wärtigen verglichen werden kann

Die Ruſſen in Italien feinöliche Ausländer
Baſel 9 Sept Eigene Drahtnachricht Der Secolo

berichtet aus Rom Die ruſſiſchen Staatsangehörigen in
Italien werden ſeit drei Tagen als feindliche Ausländer
ausgezeichnet

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

Handel Gewerbe und verkehr
örſenſtimmungsbild

Berlin 9 September Jm Hegenſatz zum Schluß
der vergangenen Woche erhielt der Vörſenverkehr zunächſt
einige Unſicherheit die ſich bei verſchiedenen Werten in vor
liegenden Kursgbſchwächungen zum Ausdruck brachte Jm
allgemeinen hielten ſich aber die Rückgänge in engen Gren
zen Erheblich gedrückt waren nur Laurahütte auf ent
läuſchende Dividendenſchätzungen ferner Rheinſtahlaktien
und Deutſche Kaliwerke Recht gute Stimmung herrſchte

Die Jra zahlt der falſche Steuer von Beginn an für ruſſiſche Papiere auf die Erwartung der
baldigen Einlöſung der fälligen Kupons der Staatsanleihen
Feſte Haltung erkundeten ferner Schiffehrtsaktien Jm wei
teren Verlauf ſetzte ſich eine feſte Stimmung auf ziemlich
allen Gebieten mit Entſchiede heit durch Hiervon profi
tierten im beſonderen Maße Schiffahrtsaktien unter Füh
rung von Hanſa Von den Elektrizitätsaktien ſind Berg
mann und Schuckert als gebeſſert hervorzuheben Daimler
Motoren gewannen einige Prozent Große Leiſtungsfähig
keit machte ſich im allgemeinen nicht bemerkbar

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Berlin 9 September Jm hieſigen Produkten
rerkehr hält die Rachfrage für alle Arten von Gemüſe zu Er
nährungszwecken an Rüben werden namentlich als Futter
in großen Poſten begehrt Jn Saatgetreide iſt das Geſchäft
lebhaft Kleeſaaten bleiben trotz der hohen Richtpreiſe ge
fragt ſind aber nur in geringen Mengen angeboten ausge
nommen Jnkarnatklee der reichlicher zur Verfügung ſteht
Seradella iſt andauernd begehrt Einige Umſätze fanden ir

letzterer ſtatt aDie neue Verordnung über Bier
haben wir im weſentlichen ſchon wiedergegeben Jetzt iſt die
amtliche Veröffentlichung erfolgt Es ſei daraus noch folgende
Nähere mitgeteilt

Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts Hat gemäß
den eingetretenen Steigerungen der Unkoſten der Brauereien die
Erhöhung des Herſtellerköchſtpreiſes für Bier auf 29 Mk ange
ordnet und dazu mit Wirkung vom 1 Oktober 1918 an beftimmt
daß der Stammwürzegehalt des zur Herſtellung gelangenden
Bieres mindeſtens 2 und nicht mehr als 5 Proz zu betragen
hat Eine Fehlergrenze iſt nicht zugelaſſen Die Regelung hat
zur Vorausſetzung doß die Gerſtenbelieferung die gleiche bleibt
wie im Wirtſchaftsjahr 1917/18 Außerdem iſt beſtimmt worden
daß die ſteuerliche Mehrbelaſtung des Bieres die ab 1 Oktober
1918 durch das neue Bierſteuergeſetz eintritt und der bierähn
lichen Getränke die durch das Geſetz betreffend die Beſteuerung
von Mineralwäſſern und künſtlich bereiteten Getränken ab 1 Sep
tember 1918 eingetreten iſt in Höhe von 50 Mark bei Bier und
in Höhe von 10 Mark bei bierähnlichen Getränken dem Höchſt
vreiſe zugeſchlagen werden darf Das gleiche iſt für die Nach
ſteuer ſoweit ſolche zu entrichten iſt vorgeſehen

Für den Bierhandel iſt eine neue Beſtimmung dahin
gehend getroffen worden daß dieſer ſoweit für ihn nicht über
hauvt der Herſtellerhöchſtpreis gilt mit Wirkung vom 1 Oktober
1918 an dem Höchſtpreiſe neben den baren Auslagen für die Ver
ſendung ab Verladeſtelle des Herſtellungsortes und Rückſendung
der leeren Fäſſer bis zu dieſer nur Mehrerträge zuſchlagen darf
welche einſchließlich Kommiſſions Vermittlungs und ähnlichen
Gebühren ſowie für alle Arten von Aufwendungen insgeſamt
einen von den Landesbehörden nach einheitlichen Richtlinien feſt
zuſetzenden Höchſtſatz nicht überſchreiten dürfen Außerdem iſt
nunmehr ausdrücklich ausgeſprochen worden daß die Höchſtpreiſe
verringert um eine etwaige Ausfuhrvergütung auch für Vier
und bierähnliche Getränke gelten die vom Herſteller oder durch
andere Perſonen aus einem anderen Brauſteuer
gebiet in das Gebiet der Nord deutſchen Bräuſteuer gemeinſchaft geliefert werden Für Biere die
aus dem Auslande eingeliefert werden gelten ſie nicht Ebenſo
iſt die bisherige Beſtimmung daß die Vorſchriften keine An
wendung finden auf das Bier das auf Anfordern der Heeres
verwaltung oder der Marineverwaltung an die Feldtruppen zu
liefern iſt unberührt geblieben

Bant für Handel und Jnduſtrie Darmſtädter Vank
Die Bank errichtet eine Filiole in Pirmaſens

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenben Akt Geſ in Zeitz
Wie der Vorſtand in ſeinem Rechenſchaftsbericht für das am
30 Juni d J beendete Geſchäftsjahr 1917/18 ausführt iſt durch
den größeren Umſatz einerſeits und die von der Verwaltung ſei
Jahren vorſorglich gehandhabte Finanzpolitik andererſeits da
Geſchäftsergebnis für das Betriebsjahr ein günſtiges geworden
Der Hauptanteil am Mehrertrag entfällt indeſſen auf die unter
laufende Rechnung verbuchte Kriegsſteuer Rücklage Jn Rückſicht
darauf daß die Geſellſchaft während der erſten Kriegsjahre an
ihre Aktionäre eine gegen die letzten Friedensjahre geringere
Dividende verteilt hat wird vorgeſchlagen außer einer Dividende
von 30 Prozent zum teilweiſen Ausgleich einen Bonus von
10 Prozent auszuſchütten i V 20 Prozent Dividende Es
wurde ein Bruttogewinn von 2 547 008 Mk i V 2 110 097 Mk
erzielt Abſchreibungen erforderten 375 802 335 352 Mk und
der Reingewinn ſtellt ſich auf 1457 210 1 230 988 Mk Jn dex
Bilanz werden Bankguthaben mit 1 079 208 925 730 Mk Debi
toren mit 1578 626 1972 809 Mk Effekten mit 3579 198
1 336 796 Mk und Kreditoren mit 1 497 314 1 108 470 Mk

ausgewieſen Der Eingang von neuen Aufträgen ſei nach
wie vor ein befriedigender Ueber die Ausſichten für das laufende
Jahr laſſe ſich infolge des Krieges nichts Beſtimmtes voraus
ſagen der Vorſtand ſieht aber der Zukunft mit zuverſichtlichen
Erwartungen entgegen

Beim Gußſtahlwerk Witten in Witten findet in der Mitte
des Monats die Abſchlußſitzung ſtatt Obgleich die Geſelſſchaft
im abgelauſenen Geſchäftsjahr mehrfach empfindlich unter Roh
ſtoffmangel zu leiden hatte und die ſteigenden Selbſtkoſten denen
entſprechende Erhöhungen der Verkaufspreiſe nicht immer gegen
überſtanden auf die Erträgniſſe eingewirkt haben dürfte das Er
gebnis doch wieder befriedigend ausfallen Unter dem üblichen
Vorbehalt dürfe eine Dividende von 27 Proz wie i Vorj in
Ausſicht genommen werden

Oſtelbiſche Spritwerke G in Berlin Von zuſtänviger
Seite wird mitgeteilt daß das Ergebnis des laufenden Geſchäfts
jahres ein befriedigendes ſein wird Bezüglich der Dividende iſt
hervorzuheben daß falls die Fuſion der Geſellſchaft mit der
Breslauer Spritfabrik in den demnächſt einzuberufenden außer
ordentlichen Generalverſammlungen beſchloſſen werden ſoll e eine
Dividende an die Aktionäre der Oſtelbiſchen Spritwerke nicht mehr
zur Tat gelangt daß dieſelben vielmehr die Breslauer
Spritaktien einſchl Dividendenſchein für 1917/18 erhalten

Die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Auguſt Reiß
mann in Saalfeld iſt in eine Aktiengeſellſckaft umgewandelt
worden Das Grundkapital beträgt 650 000 Mark

Nähmaſchinen und Fahrräder Fabrik Bernh Stoewer
Akt Geſ in Stettin Grünhof Das Unternehmen war im
erſten Halbjahr 1918 Sis an die Grenze ſeiner
fähigkeit v Entſprechend den ſehr erheblichen Um
ſätzen konnte für dieſen Zeitabſchnitt auch ein recht günſtiges
Ergebnis erzielt werden das das der Vergleichszeit des Vor
jahres übertrifft Die Ausſichten für die zweite hres
hälfte erſcheinen günſtig da das Unternehmen noch belang
reiche Aufträge vorliegen hat Ueber die mutmaßliche Divi
dende läßt ſich gegenwärtig noch nichts ſagen Jm Vorjahre
erhielten die Aktionäre neben einer Dividende von 16 Pro
zent einen Bonus von 15 Prozent für 1916 wurden 16 Pro
zent aber ohne Vonus für 1915 10 Prozent verteilt

Der Verband der Autochromfabrikanten hat die Preiſe
für Gegres und Pappen mit Ausnahme der Militärpappen
um 5 Mk für das Tauſend erhöht
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eu gen
Brinkmann für Sport und Vriefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Dauck und Verlag von Otto Hendel
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